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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

AdventsbasarinGülsAm 1.Adventssonntag, 2. Dezember
2012, veranstaltet der Ortsring Güls
auf dem Festplatz in der Gulisa-
straße zum 25. Mal seinen traditio-
nellen Adventsbasar. Die Veranstal-
tung beginnt um 11.30 Uhr. An zahl-
reichen Verkaufsständen halten die
Gülser Vereine ein reichhaltiges An-
gebot an weihnachtlichen Geschen-
kartikeln, Spielwaren, Bastelarbei-
ten, Backwaren usw. bereit. Für das
leibliche Wohl der Besucher ist mit
Eintopf, Döbbekoche, Bratwurst und
diversenGetränken bestensgesorgt.
Außerdem wird in der Pfarrbegeg-
nungsstätte in unmittelbarer Nähe
des Festplatzes wieder eine Cafete-
riaeingerichtet, inderdieörtlichekfd
Kaffee und Kuchen in reicher Aus-
wahl anbietet. DerGülserSPD-Orts-
verein hat auch in diesem Jahrwie-
der den beliebten Heimatkalender
mit alten und neuen Bildern aufge-
legt. Er ist zu einem beliebten
SammlerobjektfürFreundederNos-
talgie geworden und erscheint be-
reits zum 19. Mal. Am Stand der
Pfadfinderwird dasBüchlein »Sechs
Jungen auf Großfahrt«, verfasst von
Andreas Neisius und Toni Bündgen,
angeboten. Besondere Programm-
punkte sind der Auftritt des Gülser
Musikvereins »St. Servatius« und um
15.00 Uhr der Besuch des Nikolaus
mit einigen Überraschungen für die
jüngsten Basargäste. Nicht mehr
wegzudenken vomAdventsbasar ist
WernerRiegermitseinemKeyboard,
dermitvorweihnachtlicherMusikauf
die Adventszeit einstimmt. Wie in
den Vorjahren können sich die Klei-
nen auchwiederaufeinem nostalgi-
schen Kinderkarussell vergnügen.
DerReinerlösderVeranstaltungwird
ausschließlich sozialen und kulturel-
len Zwecken im Stadtteil Güls zuge-
führt.

Hohe Ehrung und erfreuliche Nachricht
für Güls und alle GülserWeinliebhaber.
Bei der Bundesweinprämierung der
Deutschen Landwirtschafts-Gesell-
schaft (DLG) wurde das Weingut Toni
Müller aus dem Gülser Mühlental in
Berlin mit dem Bundesehrenpreis des
Bundesministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
ausgezeichnet. Die Deutsche Weinkö-
nigin Julia Bertram übergab die Ur-
kunde und Medaille gemeinsam mit
dem Parlamentarischen Staatssekretär
Gerd Müller und DLG-Präsident Carl-
Albrecht Bartmeran den »GölserJung«
Thomas Müller.

Die höchste Qualitätsauszeichnung der
deutschen Ernährungswirtschaftwurde
in diesem Jahr an 21 Weingüter und
Winzergenossenschaften für herausra-
gendeGesamtleistungenverliehen. Ins-
gesamt beteiligten sich mehr als 300
Winzerbetriebe mit rund 4700 Weinen
und Sekten aus allen 13 deutschenAn-
bauregionen.
Die Müllers dürfen sich über eine wei-
tere Auszeichnung freuen: Ihr Wein
»Winninger Brückstück - Alte Reben,
trocken, Jahrgang 2011« erhielt den
Preis »Gold extra« und zählt laut DLG
damit bundesweitzu denzehnSpitzen-
weinen im Bereich »Weißwein trocken«.

Bundesehrenpreisfür Weingut Toni Müller
Gülser Winzer überzeugt i mQualitätswettbewerbfür deutsche Weine

BundesehrenpreisWein 2012 für das GülserWeingut Toni Müller: Die Deut-

sche Weinkönigin Julia Bertram, der Parlamentarische Staatssekretär Dr.

Gerd Müller (links) und DLG-Präsident Carl-Albrecht Bartmer (rechts) ver-

leihen Urkunde und Medaille an Thomas Müller, der mit Recht stolz ist auf

diese bedeutendeAuszeichnung.

DerNebelsteigt, esfälltdasLaub.
SchenkeindenWein, denholden!
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AUS DER PFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten
- Teichanlagen
- Zaun- und Pergolabau
- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine
13. 11 . 20.15 Uhr »Wunder-bar -wandel -bar«
21 . 11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit

derTheatergruppe »DieAntiquitäten«
27. 11 . 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
02. 12. 11 .00 Uhr Kinderkirche
05. 12. 13.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

mitAdvents- und Nikolausfeier
09. 12. 15.30 Uhr VorweihnachtlichesKonzert

»MachetdieToreweit!«
13. 12. 20.00 Uhr Cafe Hahn on tour: Quadro Nuevo

»Weihnacht«
19. 12. 15.00 Uhr Senioren- und Krankenmesse in der PfrBSt
19. 12. 20.15 Uhr »Wunder-bar -wandel -bar«

»Machet die Tore weit«Musik in derVorweihnachtszeit
Am Sonntag, dem 9. Dezember 2012,
15.30 Uhr veranstaltet der Kirchenchor
»Cäcilia« in der Pfarrkirche »St. Serva-
tius« eine musikalische Einstimmung
auf dasWeihnachtsfest. Mit dabei sind
wie immerdie Kinderdes Kinderchores
und die jungen Sängerinnen des Ju-
gendchores. Neben vielen mehrstim-
migen Gesängen des Kirchenchores
werden Kinderchor und Jugendchor an
diesem Nachmittag das eigens für
diesen Tag eingeübte weihnachtliche
Singspiel »Nachrichten aus Bethlehem«
darbieten. Die Gesamtleitung hat
Thomas Oster. Der Eintritt ist frei. Eine
freiwillige Spende kommt kirchenmusi-
kalischen Zwecken zugute.

Kommunionsunterricht
Anfang November hat die Vorbereitung
auf den Tag der Ersten Heiligen Kom-
munion begonnen. 21 Kinder aus Güls
(mit Bisholder) und 4 Kinder aus Win-
ningen nehmendaranteil. Diakon Bern-
hardSaxler leitetdieVorbereitung inder
ganzen Pfarreiengemeinschaft, also in
Güls, Rübenach undMetternich; erwird
unterstützt von Pater Saji und einigen
Elternteilen. Die Erstkommunion findet

Pfarrei»St.Servatius«

glaube man braucht niemand zu erklären,
wie schwierig diese Aufgabe werden wird,
unter den vorhandenen Vorzeichen. Leider
werdenauchwiederEntscheidungengetrof-
fenwerdenmüssen, dieeigentlich keinerwill
und die trotzdem nicht zu verhindern sind.
WirsindmitunsererStadtdemkommunalen
Entschuldungsfonds beigetreten und wer-
den dadurch etwasentlastet! Wennwir dies
nicht getan hätten, wären wir vom Verlust
der »Handlungsfähigkeit« bedroht gewesen.
Doch hieraus zu große Hoffnung zu schöp-
fen, ist trotzdem verfehlt, da wir hierdurch
allenfalls eineTeilentschuldung erzielen. Sie
sehen die kommenden Beratungen werden
überaus schwierig, und gerade für dieThe-
men muss gekämpft werden, die nur eine
geringe Lobby hinter sich haben!
So, und was gibt es für Güls zu berichten?
Ich habe nach eigenen Informationen große
Hoffnung, dass es diesmal mit der Einrich-
tung einer Ganztagsschule für unserer
Stadtteil klappenwird! Und in SacheSchul-
weg von Güls zur Bischöflichen Realschule,
hattenwireinsehrgutesTreffenmitderBür-
gerinitiative, derPolizei, Vertretern derStadt
und der Rhein-Zeitung. Hier bin ich aller-
dings weniger optimistisch, dass wir da zu
einem positiven Ergebnis kommen werden.
Abervielleichtfindenwirjaaucheinen Kom-
promiss, mit dem man halbwegs zufrieden
sein kann.
Ihnen allen eine gute Zeit!
Ihr Detlev Pilger

Liebe Mitbürgerin-
nen und liebe Mit-
bürger,
nun stehen bald
wieder die Haus-
haltberatungen in
den Stadtratsfrak-
tionen an. Diesmal
wird es wohl be-
sonders schwierig
werden! DieSchul-
denlast unserer
Stadt ist gewaltig,
uns steht dasWasser bis zum Hals. Städte,
Kreise und Gemeinden stöhnen unter einer
Schuldenlast von rund 11 Milliarden Euro.
Auch in Koblenz müssen sich die Verant-
wortlichen fragen, könnenwir uns den Neu-
baueinesdringend notwendigenSchwimm-
bades überhaupt noch leisten?Wiestehtes
um die Schulsanierung? Sportvereine wün-
schensichdieVerbesserung ihrerSportstät-
ten! DiesozialenTräger leiden unterKürzun-
gen und können ihrenAufgaben kaum noch
nachkommen. Man denkt über die
Schließung von sozialen Einrichtungen
nach! In der Diskussion wird der Fortbe-
stand des Stadttheaters in Frage gestellt!
Das Gauglerfest findetwohl nur noch alle 2
Jahrestatt, einechterVerlustfürdieKulturs-
zene und für die vielen begeisterten Besu-
cher aus nah und fern! Es muss mit klarem
Blick betrachtet werden, welche Maßnah-
men unverzichtbar für eine soziale, ökono-
mische und ökologische Stadt sind! Ich

NotwendigeEntscheidungen, die keiner will

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Waldfest der FZG

mit Weihnachts-

baumverkauf
Am Sonntag, 16. De-
zember, werden ab
11.30 Uhr auf dem Hölz-
chen in Bisholder Nordmanntannen
in Großauswahl verkauft. Zur Stär-
kung gibt's Erbsensuppe, Würst-
chen, Glühwein, Punch und andere
Getränke. Das Gülser Jugendorche-
ster sorgt für musikalische Unter-
stützung.

FZGBisholder

Weihnachtsmarkt
imLaubenhofAllen BaumaßnahmenzumTrotz lädt
das Seniorenzentrum Laubenhof
auch in derdiesjährigenAdventszeit
zum Weihnachtsmarkt ein. Beginn
ist am Samstag, 8. Dezember, 14.00
Uhr. An zahlreichen Ständen gibt es
viele schöne Geschenkideen fürs
Fest. Auch die Liebhaber von Bie-
nenhonig, Marmelade oder Holun-
derwein kommen auf ihre Kosten.
Jeder ist herzlich eingeladen.

Pause in Hünenfeld

verursachte. Eine zwölf Meter lange
Rollenrutsche, die mit einem Schnee-
bob befahrenwird, sorgtefür Begeiste-
rungsstürme bei den Kindern. Ein wei-
teres Highlightwarein in einem großen
Zelt befindlicherHeuspielplatz, derzum
Toben einlud. Des Weiteren konnten
sich die Kinder je nach Vorliebe an
einemBastelangebot, Kinderschminken
und Stockbrotgrillen beteiligen.
FürdieBewirtung hattedie Elternschaft
ein reichhaltiges Salat- und Kuchen-
buffet angerichtet, das regen Zuspruch
fand und dessen Erlös ebenso dem
guten Zweck diente. Ein Haselnuss-
Schätzspiel botdieChanceaufdenGe-
winn vielfältiger und hochwertiger
Preise, die allesamt von Gülser Ge-
schäftsleuten gespendet wurden.
Die Preisverleihung übernahm am
Nachmittag Blüten- und Weinkönigin
Lydia König, die selbst ein ehemaliges
KindderKitaSt. Servatius ist. DasKita-
Team bedankt sich bei allen, die zum
Gelingen beigetragen haben.

Pünktlich zum Herbstbeginn veranstal-
tete die katholische Kindertagesstätte
St. Servatius ein großes Herbstfest. Die
Vorbereitungen für diesen Tag be-
gannen bereits im Frühling mit dem
Pflanzen von Zierkürbissen. Daran an-
schließendwurdeeineVielzahlvonTon-
blättern getöpfert. Auch die Eltern-
schaftbewieshandwerklichesGeschick
in derHerstellung diverserDekorations-
gegenstände. Es wurde geschreinert
und getöpfert, Marmeladen, Pesto,
SenfundSpeiseöleproduziert.All diese
Waren wurden dann an einem herbstli-
chenVerkaufsstandfeilgeboten, dessen
Erlös an den Förderverein der Kita St.
Servatiusging, umdem ErhaltdesKlet-
ter-Seilgangs zu dienen.
DerTag begann mit der Feier eines gut
besuchten Wortgottesdienstes unter
der Leitung von Gemeindereferent An-
dreas Barzen in der Pfarrkirche. Von
dort ging es auf das Kita-Außen-
gelände, wo die erste Überraschung
bereits im Eingangsbereich einen Stau

Freudig den Herbst begrüßt
Kindertagesstätte veranstalteteFest mit vielen Überraschungen

Kindertagesstätte»St.Servatius«

statt am Sonntag nach Ostern, dem
Weißen Sonntag (7. April 2013) in unse-
rer Pfarrkirche.
Nikolaus2012
Wenn der heilige Nikolaus in diesem
Jahr auch zu Kindern in Ihrer Familie
kommensoll, rufenSie ihndocheinfach
- aber frühzeitig! - an (Tel. 942 58 717).
Für sein Kommen nimmt er gern eine
freiwilligeSpendeentgegen fürdasCa-
ritas-Babyhospital in Bethlehem.

»KONTAKT«
Dreimal im Jahr erscheint in unserer
Pfarrei das Heft »KONTAKT«. Es wird
von ehrenamtlichen HelferInnen in alle
Haushalte verteilt. Jetzt haben einige
Damen diesen Dienst aus gesundheitli-
chen Gründen aufgeben müssen. Des-
halbsuchenwirfürsieNachfolgerInnen,
und zwar für die Bezirke: Gulisastraße,
ab ehem. »Cafe am Eck« bzw. ehem.
»Mosel-Tanzpalast«, beidseitig in Rich-
tung Winningen sowie für die Servati-
usstraße.WennSiedieseAufgabeüber-
nehmen können, melden Sie sich doch
bittebei JürgenSonntag,Tel. 94258717.

G
M
B
H

Die ersten
Stollen sind da!
Besuchen Sie uns am
Stollenprobier-Wochenende
vom 17. - 18. Nov. 2012

AmMühlbach 8 -Güls

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Gutbedachtfür

HerbstundWinter?

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Seit1959

GülserHusaren

Tradtionsgemäß lädt der Gülser Karne-
valsverein seine Ehrenhusaren alljähr-
lich ein zu einem gemütlichen Abend.
Diesmal gehörten erstmals auch die
Flössjens-Preisträgerzu den geladenen
Gästen. Manmöchtedamitauchaußer-
halb der närrischen Tage ein geselliges
Miteinanderpflegen. In diesemJahrge-
schahdiesnicht imRahmeneinerWein-
probe, sondern man ließ sich etwas
Neues einfallen. Als Veranstaltungsort
wählte der Husarenvorstand das Fas-
senachtsmuseum im Kehlturm des Fort
Konstantin.
In diesem wirklich imponierenden Am-
biente konnte Husarenvorsitzender
Markus Ohlig viele geladene Ehren-
gäste und Sponsoren willkommen
heißen. ImAnschlussführte »Kastellan«
Vlady Elsner mit netten informativen
Worten durch die Entstehungsge-
schichte des Museums. Er appellierte
an die Einheimischen, »seine« Einrich-

tung doch öfter mal zu besuchen, »da-
mit die Besucher aus Köln und Mainz
nicht dieOberhand im Kowelenzer Mu-
seum bekommen«.
Nach einem kleinen Imbiss kam eszum
eigentlichen Höhepunkt der Veranstal-
tung. Spannung machte sich breit, als
Präsident Frank Kreutermit seiner Lau-
datio begann, aberschnell wardasGe-
heimnis gelüftet: Der neue Ehrenhusar
heißt PeterBündgen.AusderHandvon
Markus Ohlig erhielt er Orden, Ehren-
mütze und die Anstecknadel.
Der echte Gölser Jung – im richtigen
Leben Bauunternehmer – ist bekannt
wieein bunterHund. FürkurzeZeittrug
er sogar einmal die Husaren-Uniform
und ist bis heute Freund und Gönner
seines Heimatvereins.
EineguteWahl hat derVorstand getrof-
fen. Bleibtzu hoffen, dassdasneueEh-
renmitlied den Husaren noch lange die
Treuehält und bereit istzu neuenTaten.

Peter Bündgen »Ehrenhusar«
Gölser Jung unterstützt die Husarenin vielfältiger Weise

Feierliche Übergabe: Husaren-Vorsitzender Markus Ohlig, Peter Bündgen,
GardekommandeurMaternusLehna und Präsident FrankKreuter (von links).

Die Gülser Hausfrauen haben das WortAm Mittwoch 14. November um 15 Uhr Treffen im
WeinhausGrebelzumDöbbekoche-Essen.Anmeldungbis
Sonntag 11.11. bei H. Koenen (Tel. 41298) oder C. Ohlig
(Tel. 409980). Bitte merken Sie sich vor, dass unsere
Weihnachtsfeier am Dienstag, dem 4. Dezember um 15
Uhr inder»GülserWeinstube«beiGabi Kreuterstattfindet.
Der Nikolaus wird uns wieder mit einer kleinen Über-
raschung besuchen. Anmeldung bis Samstag, 30. 11. bei
H. Koenen (Tel. 41298) oder C. Ohlig (Tel. 409980).
AufdiesemWegemöchte ichmich im NamenallerFrauen,
die uns angehören, bei den Familien Norbert und Josef
Kneip aufs herzlichste bedanken. Viele Jahre haben wir
uns bei euch im Gasthaus »ZurTränke« sehrwohl gefühlt
und wurden stets zu unserer Zufriedenheit mit guten
Speisen und Getränken verwöhnt. Die Schließung des
Gasthauses »ZurTränke« ist für uns alle sehr bedauerlich
und schade. Wir wünschen den Familien Kneip für die
Zukunft nur Gutes, Gesundheit und ganz viel Zeit fürs
Privatleben.
Im Namen aller Gülser Hausfrauen
� Hannelore Koenen

Der Eiserne Kanzler,
Ottovon Bismarck
wussteschon im 19.
Jahrhundert:

»Ei n Vol k, das
sei ne Wirte nicht
ernähren kann, ist
es nicht wert, ei ne
Nati on genannt zu
werden. «

Erlebnisreiche Reisean dieAmalfiküste
Vom24. bis30.SeptemberreistendieLeserdes»GölserBlättche«diesmalan
diereizvolleAmalfiküste. Esgabvielzusehenundzuerleben, undsowardas
Programmvollgespickt mit Highlights. Neben Neapel und Sorrentführteein
Ausflug auf den Vesuv und nach Pompej. Die einst blühende Provinzhaupt-
stadt wurdedurchdenAusbruchdesVesuvs imJahre79n. Chr. untereinem
Ascheregen begraben. GroßeTeile sind heutewiederzugänglich und stellen
ein großartiges Zeugnis altrömischer Architektur und Wohnkultur dar. Ein
Hochgenusswar die Fahrt entlang der farbenfrohen Küstenstraße, der Co-
stieraAmalfitana, Positano, dasSeebadAmalfi unddas in hinreißenderLage
überdemMeergelegeneRavello. DasGruppenfotoentstandvordemDom in
Amalfi. EineTournachCaprimiteinerBootsfahrtumdiewunderschöne Insel
kröntedie ereignisreicheWoche.

Unsere Ansprüche an das Wohnen
sind heute andere als vor fünfzig,
sechzig odersiebzig Jahren. So ent-
sprechen die Häuser im Bestand
häufig nicht mehr den heutigen An-
forderungen an ein modernes, be-
hagliches und gleichzeitig energie-
effizientes Wohnen. In Altbauten
stecken oft enorme Potenziale zur
Energieeinsparung, die genutztwer-
den sollten, wenn Modernisierungs-,
Umbaumaßnahmen oder Renovie-
rungsarbeiten anstehen.
Bei einem Energieberatungsabend im
WeinhausGrebel inGülsstelltdasBau-
und EnergieNetzwerk (BEN) Mittelrhein
e.V. am Donnerstag, 15. November ab
18 Uhr gemeinsam mit der Siedlerge-
meinschaftGüls Informationen und Be-
ratung rund um die Altbaumodernisie-
rung bereit. Dererfahrene Energiebera-
ter Helmut Tibes aus Gering stellt in
seinemVortrag »EnergetischeModerni-
sierung von Siedlungshäusern« einen

möglichen Fahrplan für die Durchfüh-
rungenergetischerMaßnahmenvorund
beantwortet häufig gestellte Fragen.
WelcheMaßnahmensind kostengünstig
und bringeneinedeutliche Einsparung?
WasgibtesbeimAustauschderFenster
und der Dämmung von Außenwänden
zu beachten? Wann steht die Erneue-
rung der Heizungsanlage an?Wie kön-
nen erneuerbare Energien zur Wärme-
gewinnunggenutztwerden?Tibeszeigt
auf, dass durch die richtigen Maßnah-
men nicht nur Heizenergie gespartwer-
den kann, sondern auch die Behaglich-
keit steigt.
Im Anschluss an die Vorträge können
sich Hauseigentümer und Interessierte
an den Info-Tischen des BEN Mittel-
rhein undderVolksbankKoblenzMittel-
rhein näher über Fördermöglichkeiten
und Energiesparmaßnahmen informie-
ren. DieVeranstaltung istkostenfrei.An-
meldung erbeten unter Telefon 0261/
398-657 und info@ben-mittelrhein.de.

Energieberatungi mWeinhaus Grebel
Modern und behaglich wohnen- und dabei Energiesparen

Koblenz-Güls · Moselweinstr. 3 · Tel 0261-988640 · Fax 0261-9886428
www.hotelguelserweinstube.de

Inh. Gabi Kreuter

Das Teamder Gülser Weinstube ist
ab23.NovemberwiederfürSieda!

Unsere Winterkarte bietet

• Döbbekoche
• Gänseschenkel

• Wildschweinmedaill ons

Unsere behaglichen

Räumlichkeiten bieten Platz
für Weihnachtsfeiern und

diverse Gesellschaften.

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 1. Dezember2012

Fahrtzum
Weihnachtsmarkt»WIR SUCHEN DEN NIKOLAUS«
20,− Euro pro Person

AUSFLUGSFAHRTE 2012
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Heutemöchte ichmichmalou-
ten. Am Heimatabend des
Blütenfestes anno 2000, mor-
gens um 4.00 Uhr, wurde ich
aus meinem dristen Dasein zu
neuem Leben erweckt. Ich saß
wegen eventueller Staub-Aller-
gie unter einer Plastikhülle auf
dem Nachttisch von Alsbachs
LoniGutzenties,alsmeinHerr-
chen Hermann jemand mit
nach Hause brachte. Loni war
ja schon drei Jahre in Nirvana.
Sie – die Mitgebrachte – ent-
deckte mich, und schwupps,
saßichbeiihrzuHauseimSes-
sel. Hermann spielte in der
»Blohskapell St. Servatius«
Güls Tenorhorn. Und so hatte
meineHege-undPflegerineine
Idee: »Aus demKerlchemache
mirwatt!«
Als erstes nähte siemir fürdas
Weihnachtsspielen auf Gülser
Plätzen ein Nikolauskostüm
(Bildoben).Alsnächstesbekam
ich dann dieses blau-weiße
Clownskostüm (Bild Mitte),
welches die ganze Kapelle an
Fassenachtanhat. Sie schleppte
mich in den Karnevalsumzü-
gen auf dem Rücken mit und
sahauswie»enFrau,dermaen
Bärofgebonne hat«.
2003feiertedie»Blohskapell«–
heuteMusikverein »St. Servati-
us« Güls – ihr 40-jähriges Ju-
biläum. Da musste was Neues
her. Hermann war aus seiner
Uniformjacke herausgewach-
sen. Das war »Die Gelegen-
heit«: Sokamauchichzueiner
Uniform. Ja dieses Jäckchen
nähtemirdannderKiefer-Peter
(Bild). Der war ja gelernter
Schneider, was viele Gölser
nicht wissen. Kurzerhand zer-
schnitt meine Dompteuse Her-

manns bestes weißes 42er-
HemdmitverdeckterKnopflei-
ste, die rote Krawatte und das
graueWestchen.Undsobinich
seit dem 40-jährigen Jubiläum
dasMaskottchendesMusikver-
eins (Foto unten).
HermannundPeteraberkonn-
ten es nicht mehr erleben. Sie
machten sich einige Tagte vor-
herausdemStaub. Siewollten
zuLoni,umihrdaszuerzählen.
Heute fahre ich an Karneval
und beim Blütenfestzug, auf

DasMaskottchendesMusikvereinsstelltsichvor

meinem Thron sitzend in mei-
nerKalesche(Bollerwagen),im-
mer meinen Musikanten
voraus. Wenn aber »Musikali-
scherFrühling«,Wäinfestbäim
Karsten, Pfarrfest oder Ge-
burtsdaach von mäinem »Her-
bert« (Pastor Lucas, denn dann
es dä medde onner uns) es,
dann setze ich bäi dem of'm
Arm. Vondoh aus hann ichdä
Üwerblicküweralle Leut.
Ondates suu schöööön!!!
�C.L.

Soschön istderMusik-Bär
in derWeihnachtszeit.

Einen Bär aufgebunden:
Maskottchen alsGeck.

Der Blaskapellen-Bär mit
Tenorhorn in Miniatur.

HiersitztderkleineWonneproppenbeiseinem »Uniform-
Schneider« PeterKieferaufdemSchoß.

Aufruf zum Mitmachen - Wegen des
großen InteressesplantdieAußenstelle
Güls der Volkshochschule Koblenz für
das Frühjahr 2013 wieder eine Veran-
staltung zur Erinnerung an die »Gülser
Heimat«. Alle Gülserinnen und Gülser
werden daher gebeten, Kisten, Kasten

und Fotoalben zu durchsuchen und ihre Bildervon Güls, Koblenz oderwich-
tigen Ereignissen in und um KoblenzAndreas Neisius, Pastor-Busenbender-
Str. 5, 56072 Koblenz, auszuhändigen, der sie nach Ansicht archivieren und
wiederzurückgebenwird.Wennvielemitmachen,wirddie Freudeanderge-
meinsamen Erinnerung denGülsernwieder interessanteStundenbescheren.
Wir freuen uns auf rege Beteiligung und laden schon jetzt zum Mitmachen
undMitgenießenein. (DerVeranstaltungsterminwirdnochbekanntgegeben.)

Solchealte Fotoswiedasder Familie Dötsch/Grünewald sindwillkommen.

VeranstaltungdervhsimLaubenhof

Der Nikolaus kommt

auf den Gülser PlanEndlich isteswiedersoweit: DerNiko-
laus kommt, und mit ihm alleVorfreu-
den - insbesonderederjüngeren Gül-
ser Bürger - auf das bevorstehende
Weihnachtsfest. Dies muss auch in
Güls entsprechend gefeiert werden:
Der Nikolaus besucht uns am Sams-
tag, dem 1. Dezember von 15 bis 16
Uhr auf dem Plan, Ecke Wolfskaul-
straße, bei Herby‘sCoffeeBar.Auf In-
itiative von Herbert Seifer, Inhaber
Herby‘s Coffee Bar, konnten weitere
Partner gewonnen werden, welche
den Besuch des Nikolaus nachhaltig
unterstützen. Der Gülser Musikverein
»St. Servatius« wird den «Heiligen
Mann« mit Adventsmusik empfangen
und während des ganzen Zeitraums
für den musikalischen Rahmen sor-
gen. Die Firma Obsthof Sattler wird
bereits im Vorfeld des Besuches den
großen Geschenksack von St. Niko-
laus auffüllen, so dassfüralle kleinen
Besucher - neben den kostenfreien
Donutsvon Herby‘sCoffee Bar- aus-
reichendes Gebäck zur Verfügung
steht. Natürlich ist auch fürdasWohl-
befinden der Erwachsenen gesorgt:
Bei dann sicherlich winterlicheren
Temperaturen wird der Glühwein für
Erwärmungsorgen. Es istangerichtet:
Der Nikolaus freut sich auf den Be-
such in Güls und mit ihm alle Gülser
Bürger.

Herby'sCoffeeBar

Rentenberatungin GülsDerVersichertenberater Manfred Bauer
von der BfA-Gemeinschaft, hält die
nächste Rentensprechstunde in Güls
amMittwoch,21. 11 . 2012von 16.00bis
18.00 Uhr im Büro des Ortsvorstehers,
Gulisastrasse 4, ab. Es besteht die
Möglichkeit, Rentenanträge zu stellen,
eine Kontenklärung zur Vorbereitung
späterer Rentenanträge durchzuführen,
Kindererziehungszeiten zu erfassen
oder Unklarheiten zu besprechen. Die
Beratung ist kostenlos. Anmeldung
unter Telefon 02630/3355.

Fahrer unter DrogenIm vergangenen Monat wurde
nachmittags ein 19-jähriger Pkw-
Fahrer im Gülser Ortsteil Bishol-
der einerVerkehrskontrolle unter-
zogen. Dabei konnten bei dem
jungenMann drogentypischeKör-
perreaktionenfestgestelltwerden.
Ein entsprechender Drogentest
verlief ebenfalls positiv. Zum ei-
gentlichen Konsum machte der
19-Jährige keine Angaben. Ihm
wurde auf der Wache eine Blut-
probe entnommen. Sein Führer-
scheinwurdesicherstellt.

I mpressum
Herausgeber: Ute Ohlenmacher, Teichstraße 15, 56072 Koblenz-Güls

Auflage: 3400 Exemplare

Kostenlose Verteil ung monatlich an die erreichbaren Haushaltein Güls und Bisholder. Die gestellten Anzeigenvorlagen dürfen
nicht anderweiti g verwendet werden. Für die Richti gkeit der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr übernommen.

Es gilt die Preisliste 1 ab Januar 2007.
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Wein
des

Monats
2011

Riesling Hochgewächs
WinningerDomgarten
DeutscherQualitätswein

���

GoldenerKammerpreis

NichtsbeschäftigtdieMenschender-
zeit mehrals die ansteigenden Ener-
giekosten. Sie haben sich in denver-
gangenen Jahren mehr als verdop-
pelt und sollen durch die EEG-Um-
lage im nächsten Jahr nochmals
kräftig steigen. Dawundert es nicht,
dass das Mietercafé derWohnungs-
baugenossenschaft Modernes Woh-
nen KoblenzeG in derGoldgrubebis
aufden letzten Platz besetztwar.

Geschäftsführer Reiner Schmitz hatte
zu einem Energieberatungsabend ein-
geladen, der ein unerwartet großes In-
teresse fand. »Für uns als Genossen-
schaft ist eswichtig, keinenAtomstrom
den Mietern anzubieten. Bei der Kevag
haben wir die Gewähr, dass wir nur
zertifizierten Ökostrom beziehen«, er-
klärte er.
Wie kann manStromsparen?
Wenn derelektrischeStrom immerteu-
rerwird, interessiert sich jedermann für
die Frage »Wie kann im Haushalt Ener-
gie eingespartwerden?«. Die Kevag als
regionales und verantwortungsbe-
wusstes Energieversorgungsunterneh-
men wartete dazu mit erstaunlichen
Antworten auf, deren Beachtung
durchaus helfen können, den anstei-
genden Energiekosten entgegenzuwir-
ken. Von Energieberater Hans-Jürgen
Pflugnererfuhren dieTeilnehmer90Mi-
nuten lang Tipps und Tricks, wie man

ohne Komfortverlust nicht nur Geld
sparen,sonderngleichzeitigauchetwas
für die Umwelt tun kann.

Verbrauch drastisch erhöht
Der Strom wird aber nicht nur immer
teurer, auch der Verbrauch hat sich in
den rund eintausend Wohnungen der
Genossenschaft drastisch erhöht. Wie
Reiner Schmitz in seiner Begrüßung
ausführte, belief sich der Pro-Kopf-Ver-
brauch imJahre 1960nochauf 1586Ki-
lowattstunden; 2011 waren es bereits
7149 kwh. Dass sich diese Menge
mühelos reduzieren lässt, demonstrier-
tederKevag-Beauftragteanvielen Bei-
spielen.

Beim Heizen sparen
Amwirksamsten lässt sich dort Energie
einsparen, wo der Verbrauch im Haus-
haltmit77 Prozentamgrößten ist: beim
Heizen. Jedes Wärmegrad weniger
spart 6 Prozent. Bis zu 30 Prozent las-
sensicheinsparen,wenndieRaumtem-
peratur in der Nacht auf 16 bis 18 Grad
abgesenkt wird. Und wer tagsüber ab-
wesend ist, benötigt auch keine Raum-
temperatur von 21 Grad. Heizkörper
sollten regelmäßig entlüftet und nicht
mit Möbeln an derWärmestrahlung ge-
hindertwerden.AndunklenTagensollte
man die Rollläden schon früh herunter-
lassen, um den Einfluss der Kälte auf
die Fenster zu dämmen. Und wer

TeuereEnergie kann man ohne Komfortverlust sparen
»Modernes Wohnen« und Kevag wollen dabei helfen- Informationsveranstaltung war gut besucht

100JahreGenossenschaftModernesWohnen

glaubt, mit gekippten Fenstern Dauer-
lüftenzumüssen, brauchtsich übersei-
ne Stromrechnung nicht zu wundern.
Stromverbrauch selbst prüfen
Hans-Jürgen Pflugner ging auch auf
Fehler bei der Warmwasserbereitung,
Kochen, Geschirrspülen, Kühlen und
Gefrieren, Waschen und Trocknen, Be-
leuchtung oder im Betrieb des Fernse-
hers und Computers ein. Es würde an
dieserStelle zu weit führen, alle Einzel-
heitenzu nennen. Im Kundenzentrum in
der Schlossstrasse werden gern alle
Fragen beantwortet. Und wer seinen
Stromverbrauch selber prüfen möchte,
erhältdortauchkostenloseinStromver-
brauchsmessgerät ausgeliehen.
AlteGerätesind Stromfresser
»Wir haben viel dazu gelernt«, war die
einhellige Feststellung der Teilnehmer
desBeratungsabends. Undsomancher
Mieter der Genossenschaftswohnun-
gen wird wohl künftig auf die Vorwä-
sche der Waschmaschine verzichten,
weil diesbeidenheutigenWaschmitteln
nicht mehr nötig ist, bei nicht starkver-
schmutzter Wäsche mit 40 Grad aus-
kommen oder vor dem Urlaubsbeginn
den Warmwasserspeicher abschalten.
Viele ältere, und ganz besonders alte
Elektrogeräte sind wahre Stromfresser.
Hier macht sich der Kauf eines neues
Gerätes mit dem EU-Energielabel
schon bald bezahlt.

SiesucheneinenpreiswertenMittagstisch?
RESTAURANT & HOTEL Schlachthofstr. 50

56073Koblenz

Tel. 0261-408017

Direktander

Bushaltestelle

WirbietenIhnenfrischzubereitete
Tagesgerichtefürnur6,90€

TäglichvonMontag-Samstag
GerichtederSaisonwiezumBeispiel

Döbbekoche hausgemacht

RheinischerSauerbraten
Wellfleisch mitdickenBohnen

WirorganisierenauchIhre
persönlicheFeier, obGeburts-
tag, JubiläumoderVerabschie-
dungausdemBerufsleben.

SPRECHENSIEUNSAN!

Nachdem viele darauf gewartet haben,
ist der Startschuss jetzt auch in Güls-
Bisholder gefallen. »Die Einwohner von
Bisholder haben bald echtes >High-
speed Internet< über Kabel«, das ver-
kündetezuletztderGeschäftsführerder
KEVAG Telekom, Bernd Gowitzke, den
jahrelangenVerfechtern derMaßnahme
aus dem Stadtteil. Durch eine zusätzli-
che Kabelverzweigung werden derzeit
durch den Koblenzer Internetanbieter
die technischen Voraussetzungen für
Hausanschlüsse mit einer Leistung bis
zu 50 Mbit/s geschaffen.
»Damit wird nicht nur ein weißer Fleck
bei der hiesigen Internetversorgung er-
schlossen, sondern hiermit wird uns
auch die Möglichkeit fürdenAufbau in-
telligenter Stromnetze geschaffen«, be-
richtet BerndWieczorek, Vorstandsmit-
glied der KEVAG-Gruppe. Dies sei ein
besonderes Anliegen von KEVAG, um
auch inZukunftmitden höchstenStan-
dardseinesichereStromversorgung als
regionalerEnergieversorgergewährleis-
tenzu können. »Leistungsstarkeund in-
telligente Netze sind Standortfaktoren

im Sinne einer zukunftsgerichteten
Stadtentwicklung, die uns besonders
beim Stromverteilungsmanagement
und auch den Verbrauchern beim The-
ma Energieeffizienz behilflich sein kön-
nen«, so Wieczorek weiter.
Die Erschließung von Bisholder ist di-
rekt gekoppelt mit den bereits laufen-
den Projekten von KEVAG/KEVAGTele-
kom in Koblenz-Güls. Nach derVersor-
gung des Neubaugebietes Güls Süd,
dem Gülser Moselbogen und der Guli-
sastrasse werden jetzt auch die 120
Häuser in BisholdermitGlasfaserange-
bunden.
Güls galt bisher als ein sogenannter
»weißer Fleck« im Bezug auf die Inter-
netversorgung, da dort nur sehr be-
schränkte Datenübertragungsmöglich-
keiten bestanden. Diese Unterversor-
gung gehört jedoch wohl bald der
Vergangenheit an. In naherZukunft sol-
len mittels derGlasfaserversorgung die
höchsten Übertragungsraten und
mithin auch die neuesten Strommess-
anlagenmöglich sein. DirekteBeratung
und Information: 0261/20-16-20.

Die politischen Vertreter begrüßten die erfreuliche Meldung des Regionalversorgers.
V.l.n.r.: Dr. Karlheinz Sonnenberg (KEVAG), Detlev Pilger (SPD-Stadtratsmitglied), Her-
mann-Josef Schmidt (SPD-Stadtratsmitglied), Mark Scherhag (CDU-Stadtratsmitglied),
Jürgen Braun (KEVAG Telekom), Bernd Wieczorek (KEVAG), Karl-Heinz Rosenbaum
(CDU-Stadtratsmitglied), Bernd Gowitzke (KEVAGTelekom).

SchnellesInternet auchfür Güls-Bisholder
Neubaugebiet, Moselbogen und Gulisastraße werden besser versorgt

Sechs Jungen

auf GroßfahrtUnter dem Titel »Sechs Jungen auf
Großfahrt« hat der Gülser Heimat-
kundler Andreas Neisius zusammen
mit Toni Bündgen einen Erlebnisbe-
richt in einer Broschüreverfasst. Die
GeschichteerzähltvoneinerPfadfin-
derreise, diesechsGülserJungen im
Alter zwischen 16 und 21 Jahren im
Jahr 1956 unternommen haben. Ca-
pri, Neapel, Florenz, Pompeji, Rom
undVenedigwarendieStationender
erlebnisreichen und abenteuerlichen
Exkursion in das Lieblingsland der
Deutschen. Lebendig berichtet An-
dreas Neisiusvon den Schwierigkei-
ten, wie man mit schmalem Geld-
beutel trotzdem viel erleben konnte.
Außer Hunger und Heimweh hatten
die sechs jungen Gülser aber auch
sehr viel Freude an den berühmten
Sehenswürdigkeiten im Land der
alten Römer. Das reich bebilderte
Büchlein ist auf dem Adventsbasar
amerstenSonntag, 2. Dezemberam
Stand der Pfadfinder erhältlich.

DieNagelfeile
Zwei Pfadfinderinnen im Unter-
holz:»Sagtmal,wasistdaswich-
tigsteTeilaneinemSchweizerTa-
schenmesser?«-»DieNagelfeile-
denn wenn du alle Teile ausge-
klappt hast, ist mindestens ein
Fingernagelabgebrochen!«
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ieschönbistdumeinHeimatort,inbunterBlütenpracht,
esstehtdiealteKirchedort,mitspitzenTürmenwacht.

MeinHeimatort istweitbekannt,weilvielenergefällt,
esistmeinGülsamMoselstrand,meinLiebstesaufderWelt.
Refrain:DuMoseltalwielieb ichdich,wiebistdudochsoschön,
esgrüßendeineTraubenmichansteilenBergesHöh'n.
StetswennichinderFremdebin,weitabvomHeyer-Hang,
denkichanGülsmitfrohemSinn,beimWeinundbeimGesang.
EssehntmeinHerzinLiebeheiß,sichnachdemfernenGlück,
nachtrautemaltenFreundeskreisinsVaterhauszurück.
Refrain:DuMoseltalwielieb ichdich. . .
Du lustigVolkamMoselstrand,gesegnetseideinWein,
dasVaterhaus,dasGartenlandundauchdieLiebenmein.
Hierwillicheinstbegrabensein,wennmirdasAugebricht,
dannschreibt inmeinenLeichenstein
mitletztemGrußmirschlicht.
Refrain:DuMoseltalwielieb ichdich. . .
EinKirschbaumzweiglegtmiraufsGrab,wennwiederErntezeit.
VomHimmelschaueichherabaufEuchinDankbarkeit.
Seh'ichmeinemlustig'Völkchendannnochfleißigimmerzu,
ichfrohenHerzenssingenkanndasGülserLiedinRuh‘.
Refrain:DuMoseltalwielieb ichdich. . .

In der vollbesetzten Pfarrkirche »St.
Servatius« veranstaltete der MGV
Moselgruß Güls zum Abschluss sei
nesJubiläumsjahres,gemeinsammit
einigen befreundeten Chören, ein
eindruckvolles Konzert.
NachdemVorsitzender Friedhelm Hom-
men die Gäste und die teilnehmenden
Chöre begrüßt hatte, sangen sich die
SängerdesMGVMoselgrußeinfühlsam
in dieHerzenderZuhörermitdenChor-
werken »Dank sei Dir Herr«, »Sanctus«
und »Höre mein Rufen« unter der Lei-
tung ihres Dirigenten Wolfram Schenk,
bevor dann der MGV Moselgruß Ober-
fell unterder LeitungvonGottfriedThe-
len sein ansprechendes Repertoire zu
Gehör brachte. Ein wahrer Ohren-
schmaus waren die Liedvorträge des
Kirchenchores Cäcilia Güls »Für die
Schönheit dieser Welt« und »Gott, du
bist mein Gott«, dargeboten unter der
Leitung von Dekanatskantor Thomas
Oster.
Anschließend sangen sich die Kob-
lenzer Rhein-Mosel-Sänger unter der
Leitung vonWilli Schmidt mit den Lied-
vorträgen »Forschen nach Gott«, »Die
Vesper« und »Magnificat« in die Herzen
der Zuhörer. Ein weiterer Konzerthöhe-
punkt: DerMGVMozart 1880 e.V. Eitel-
born unter der Leitung von Chorleiter
Horst Best brachte mit 60 Sängern ei-
nen stimmgewaltigen ChorzumAuftritt
und mit »Sing mit mir ein Halleluja«,
»Amin« (Dir singen wir) und dem »An-
dachtsjodler« hervorragendes Liedgut
zuGehör. JederChorhattezweiAuftrit-
te. Und nachdem der Jubiläumschor
mit seinen drei Vorträgen »Exodus«,
»Sun ofJamaica« und »Oh Happy Day«
das wunderschöne Konzert beendet
hatte,gabesstehendeOvationenfüral-
le Beteiligten.

Männergesangverein»Moselgruß«1892Gülse.V.

Friedhelm Hommen bedankte sich an-
schließend bei allen und bat um eine
kleine Spende für die Kinderschutz-
dienste, die der Moselgruß in Verbin-
dung mit der Lotto-Stiftung das ganze
Jahr über unterstützt hat.
Nach Ende der Veranstaltung traf man
sich noch in der Pfarrbegegnungsstätte
zu einem kleinen Umtrunk.
Es ist schon enorm, was die Gülser
Sänger das ganze Jubiläumsjahr über
auf die Beine gestellt haben. Ihre Vor-
fahren wären sicherlich stolz gewesen,
hätten sie noch miterleben können, wie
toll derVerein sich auch 120Jahre nach
seiner Gründung noch präsentieren
kann.
Schade ist allerdings immerwieder der
fehlende Nachwuchs, ohne den kein
ChoraufDauerbestehen kann. Deshalb
hiereinAufrufan alleMänner in und um

Güls mit Lust und Freude am Chorge-
sang, amgemeinsamenSingen und der
Geselligkeit, die auch beim Gülser Mo-
selgruß groß geschrieben wird.
Der Vorstand und alle Sänger freuen
sich aufjeden, derzumChorfindet und
mitsingen möchte. Gerne wird er auch
zur ersten Probe persönlich abgeholt.
Geprobtwird immerdienstagsab 19.30
Uhr in der AWO-Begegnungsstätte in
der Eisheiligenstraße.
Sicherlich wird in den nächsten Proben
auch der neue Chorsatz »Mein Güls im
Moseltal« einstudiert. Dieses Chorwerk
mit einem teilweise von Willi Schmidt
überarbeiteten Text von Gustav Rhei-
narz und komponiert vonWilli Schmidt
wurde beim Jubiläumskonzert unter
großem Beifall der Zuhörer von den
Rhein-Mosel-Sängern aus Koblenz-
Karthause uraufgeführt.

Grandioses Kirchenkonzert zum Moselgruß-Jubiläum
Begeisterte Zuhörer i mvollbesetzten Gotteshaus –120-jähriges Bestehenfand würdigen Abschluss

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Wieschön bist du mein Hei matortEin wunderschönes Heimatlied unter dem Titel »Mein Güls«
hatGustavRheinarz inden50erJahrengeschriebenunddem
MGV Moselgruß gestiftet. Es schlummerte Jahrzehnte lang
imArchiv. Im Frühjahr gabArchivar Josef Müller den Text an
die Redaktion. In der Blütenfestausgabe hatten wir dann die
ersteStrophe imGölserBlättcheabgedruckt. DerLiedinhalt,
derauch im Blütenfestheftveröffentlichtwar, hat den Bishol-
dererOrganisten undChorleiterWilli Schmidt(heuteKarthau-
se) angeregt, den Text zu überarbeiten und neu zu vertonen.
Beim Moselgrußkonzert in der Kirche wurde das Stück nun
aufgeführt (siehe Bericht unten). – Gustav Rheinarz wohnte
seinerzeit in derKümperstraße im Haus Lief und soll ein vor-
nehmer, feinerMann gewesen sein. Das Lied ist ein bisschen
traurig, aberindieNovember-Ausgabepasstesvielleicht rein.
Hier nun »Mein Güls«:

W

Durch lautes Krachen wurde eine An-
wohnerin in derStraße »Am Mühlbach«
in Koblenz-Güls am frühen Morgen des
Allerheiligen-Tagesgeweckt. Als sie auf
derStraße nachschaute, stellte sie fest,
dass es hier zu einem Verkehrsunfall
kam, bei dem mehrere Fahrzeuge be-
schädigt wurden, und verständigte die
Polizei.
Diese musste am Unfallort feststellen,
dass ein 23-jähriger Koblenzer von der
Teichstraße kommend in einer Links-
kurve die Kontrolle über seinen Audi
verlor und nach rechts auf einen Park-
platz schleuderte. Hier kollidierte der
Audi mit einem geparkten Skoda Fabia,
der durch dieWucht desAufpralls seit-

lich aufeinenVW-Golfundvorwärtsauf
einen Volvo geschoben wurde. Wei-
terhin touchierte das Heck des Audis
einen ebenfalls dort geparkten VW-
Jetta. Sowohl am Audi, als auch am
SkodaentstandTotalschaden.Auch die
anderen Fahrzeuge wurden zum Teil
nicht unerheblich beschädigt. Der Ge-
samtschadenwird auf rund 17.000 Euro
geschätzt. Da der Unfallverursacher
angab von der Fahrbahn abgekommen
zu sein und auáerdem Alkohol ge-
trunken zu haben, wurdeeinAtemalko-
hol-Test durchgeführt. Dieser ergab
einenWert von 1,36 Promille. Der Füh-
rerschein des jungen Mannes wurde
daraufhin sichergestellt.

Schwerer Unfall »AmMühlbach«
Mit 1,36 Promille auf Parkplatz geschleudert - Hoher Sachschaden
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Weingläser und Keramikkrüge

i mSonderangebotDieGülserHeimatfreundebieten
aus noch vorhandenen Altbe-
ständen Weingläser und Wein-
krüge zum Kauf an. Es handelt
sich um die in früheren Jahren
im Qualitätsweinstand einge-
setzten kleinenStielgläser(0,1 l),
die am Weinbrunnen jahrelang
üblichen Gläser mit Gülser Emblem (0,2 l) und die be-
liebten Keramik-Weinkrüge. Stückpreise: proGlas0,80
Euro und pro Krug 2,50 Euro. Interessenten wenden
sich bitte an Heimatfreunde-Vorstandsmitglied Walter
Möhlich, Planstraße 32, Telefon 48066.

Wie wird man Gülser Blütenkönigin?In jüngerer Zeit wurden Heimatfreunde-Vorstandsmitglieder
immermal wieder mit der Frage konfrontiert: »Wiewird man
eigentlich in Güls Blüten- undWeinkönigin?« Nun, bisherwar
es so, dass die Heimatfreunde im Vorstand und Festaus-
schusszu gegebenerZeit überlegt haben, werfürdieses Eh-
renamt in Frage kommen könnte und danach ihre Wahl ge-
troffen haben. DiesesbishergängigeVerfahrenschließtnatür-
lich nicht aus, dass dabei interessierte und durchaus
geeignete junge Damen bei derAuswahl schlichtweg »über-
sehen« wurden und deshalb unberücksichtigt blieben. Das
soll sich ändern: In Zukunft sollen alle ernsthaften Bewerbe-
rinnen um dasAmtderBlüten- undWeinkönigin ihreChance
erhalten und in das Auswahlverfahren einbezogen werden.
Deshalb also hier derAufruf an alle jungen Gülserinnen, die
an der Übernahme des zweijährigen Ehrenamtes interessiert
sind, sich an den neuen Heimatfreunde-Vorsitzenden Hans
WernerWagner (Tel. 4030184) zu wenden.

Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung der Hei-
matfreunde Güls - Verkehrsverein e.V. standen die tur-
nusmäßigen Neuwahlen desVorstandesfürdie nächsten
drei Jahre. Nachdem die beiden langjährigen Vorsit-
zenden des VereinsWolfgang Lehn (1. Vorsitzender seit
1994) undWilfriedMüß (2.Vorsitzenderseit 1974)füreine
weitere Amtsperiode aus persönlichen Gründen nicht
mehr zur Verfügung standen, galt es, die Vereinsspitze
neuzuformieren.OrtsvorsteherHermann-JosefSchmidt
als Versammlungsleiter dankte den beiden scheidenden
Vorsitzenden, die ihre Bereitschaft zur weiteren aktiven
Mitarbeit imVerein bekundeten, in herzlichenWorten für

Gülser Möhnen on TourEnde September startete am Feuer-
wehrhaus ein Bus, beladen mit 33
Seemöwen, zur Fahrt zum Oktoberfest
am Flughafen Hahn. Nach einer guten
Stundekamendiemunteren Damenauf
dem Festgelände an und stärkten sich
als erstes in dem blau-weiß ge-
schmückten Festzelt mit Brezeln,
Weißwurst und Haxen. Und dann ging
es richtig los: Die Band »Topsis« heizte
das Zelt mächtig ein. Die Maß Bier
flossen reichlich, und es dauerte nicht
lang, bis alle auf dem Bänken standen.
Um Mitternacht ging es zurück nach
Güls, und alle waren sich einig: »2013
möchten wir wieder unser Dirndl aus
dem Schrank holen.«

HeimaftreundeGüls-Verkehrsvereine.V.

ihrvieljähriges Engagement. Derneu gewählteVorstand,
dem mit den Wahlergebnissen ausnahmslos ein hoher
Vertrauensvorschusszuteilwurde,setztsichwiefolgtzu-
sammen (2. bis5.von links): HansWernerWagner(1.Vor-
sitzender), Christoph Müller (2. Vorsitzender), Frank
Knipp (Schatzmeister), Friedhelm Balling (Schriftführer)
und den Beisitzern (1. bis 6. von rechts) Christian Hähn,
Walter Möhlich, Erich Thomé, Gerhard Spurzem,Werner
Wilbert, Stefan Huisel undWolfgang Lehn (im Bild links).
Aufunserem Fotofehltder inAbwesenheitgewählteBei-
sitzer Jürgen Möhlich. Als Kassenprüfer wählte die Ver-
sammlung ManfredSattler und Nicole Kirschner.

Neuer Heimatfreunde-Vorstand mitvielVertrauensvorschuss

Arbeiterwohlfahrt

AWOauf ReisenSeit 21 Jahren fährt dieAWOGülszum
Herbstfest des Spielmannsring nach
Schonach/Schwarzwald, seit zwei
JahrenmiteinemgroßenBus. 52Gülser
erlebten ein wunderschönes, sonniges
Wochenende im Schwarzwald. Sams-
tags führte die Reise ins Elsass nach
Kolmar und Riquewihr.
Auch 2013 werden wieder Mehrtages-
fahrten veranstaltet:
24. - 29. 6. 2013 nach Natz/Südtirol,
Preis 325,00 Euro.
3. - 14. 9. 2013 nach Heviz/Ungarn,
Preis 630,00 Euro.
18. - 20. 10. 2013 Fahrt nach Scho-
nach/Schwarzwald, Fahrtkosten 42,00
Euro.
Auch die Ferienfreizeit für Kinder wird
im Jahr 2013 wieder durchgeführt. Wie
in diesem Jahr geht es in derZeit vom
9. bis 19. 7. 2013wieder insFinsterbrun-
nertal im Pfälzer Wald. Kostenbeitrag:
185,00 Euro. – Anmeldungen werden
schon jetzt entgegengenommen bei
Gerlinde Bündgen, Telefon 40 38 15.

WeihnachtsfeierTraditionsgemäß,wie injedemJahr, lädt
dieAWOGüls, diesmal am Sonntag, 9.
12. 2012, zu einer besinnlichen Weih-
nachtsfeier insWeinhausGrebelein. Bei
Kaffee, Kuchen,TombolaundMusikbei-
trägenwerdenwir unsaufWeihnachten
einstimmen. Alle Mitglieder und
Freunde sind herzlich willkommen.

WeitereTermine:
Sonntag, 18. November, 13.00 Uhr:
Sonntagsausflug nach MainzmitStadt-
führung, Abfahrt am Feuerwehrhaus.
Montag, 10. Dezember, 15.00 Uhr: Kin-
dern basteln ein Weihnachtsgeschenk
Es entstehen keine Kosten für die Kin-
der.
Samstag, 15. Dezember, 13.00 Uhr:
Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Bad
Münster am Stein Abfahrt am Feuer-
wehrhaus.
Silvesterpartyam31. Dezember2012 in
der Begegnungsstätte Eisheiligenstr.
Infos und Anmeldungen bei Gerlinde
Bündgen, Tel. 0261/403815.

Der Förderverein des Heimat-
museums beteiligt sich in diesem
Jahr wieder am Adventsmarkt des
Ortsrings. Zum Ausschank kommt
der Museumswein Nr. 1 in limitierter
Edition, der natürlich auch als nettes
Weihnachtsgeschenk in der Flasche
gekauft werden kann. Auf dem Eti-
kett des trockenen und halbtrok-
kenen RieslingsvomWeingut Lunne-
bach ist der Wein-Erntewagen der
Familie Bourmer in den 30er Jahren
zusehen. DieMitgliederdesVereins-
vorstandes stehen während des Ad-
ventsmarktes für Fragen rund um
dasHeimatmuseum bereit.

Anneliese Schmidt geehrtDer SPD-Ortsverein Güls konnte mit
Anneliese Schmidt im Weingut Lunne-
bacheinganzbesonderesJubiläumbe-
gehen. Seit über 60 Jahren ist die leb-
hafte, stets interessierte Gülserin
Mitglied der SPD. Diesen Anlass ließ
sich der Innenstaatsminister Roger Le-
wentz nicht entgehen, ihr persönlich zu
gratulieren und mit weiteren Jubilaren
(Roland Weber und Manfred Kühn) an
deranschließenden harmonischen Feier
teilzunehmen. Die Urkunde überreichte
der Gülser SPD-Bundestagskandidat
Detlev Pilger.

Möhnen bei mAdventsbasarAlle Jahre wieder beteiligen sich die
Gülser Möhnen beim Weihnachtsbasar
des Ortsrings. Sie würden sich freuen,
wenn wieder viele Plätzchen, Marmela-
de und Gelee gespendet würden, die
auf dem Basar dann für den guten
Zweck verkauft werden. Abgabe bitte
bis zum 28. 11. 2012 bei Gitti Knipp. Im
Voraus vielen Dank.

MontagRuhetag
Dienstagbis Sonntag 12.00Uhr - 14.30Uhrundvon 17.30Uhr -22.00Uhr

VonMärzbisNovemberdurchgehendgeöffnet

Inselweg3 · 56333Winningen · Tel. 02606/2322
E-Mail: capitano@marina-winningen.com

www.capitano-winningen.de

JEDENSONNTAGHAFEN-BRUNCH!
von 11.30 - 15.00 Uhr. Kinder bis 6Jahre sindfrei undKinder bis
12JahrezahlendieHälfte.EinGlasSektzurBegrüßung,sowiealle
alkoholfreien Getränke,Hauswein, BierundHeiß-
getränkesindimPreis enthalten. PreisproPerson
� UmReservierungwirdgebeten. 24,90€

Gans
to Go

EineGansfür4Personen »gans« ohneStress
und ohne den Herd stundenlang zu putzen?

Dann überlassen Sie das Kochen doch ein-

fach uns und bestellen Sie eine knusprige,

perfekt zubereitete Gans zur Abholung. Wir

bereiten sie klassisch zu mit Klößen, feinem

Rotkraut, Maronen und Bratapfel.

Wirkochen–Sieholenab!
TelefonischeVorbestellung (3Tage imVoraus)

unterderRufnummer02606/2322. Selbstver-

ständlich können Sie die Gans auch mit der

ganzen Familie in gemütlicher Atmosphäre

des Hafenrestaurants genießen.

Preis €75,00
Wir freuen uns auf Sie!

IhrHafenrestaurantCapitanoinderMarinaWinningen

Garnichtsodumm
EinBewerberbeimVorstellungsgepräch:
»Wievielverdieneichdennso?«
Chef: »Soungefähr500Euro imMonat.«
Bewerber: »Das istaberwenig.«
Chef: »Daswirdaberspätermehr!«
Bewerber: »Gut, dann komme ich später
wieder!«

Wochenendmenü24./25.Nov.
GebundeneOchsenschwanzsuppe

* * *
SchweinekotelettvomGrill

mitKräutersoße
AlsBeilagenreichenwirIhnen
PommesfritesundSalat

* * *
KaramellisierteBanane

15,00€

Wochenendmenü 1./2. Dez.
PassierteGemüsesuppe

* * *
Lammbraten»ProvenzalischeArt«
mitBäckerin-KartoffelundSalat

* * *
KabinettpuddingmitVanillesoße

15,00€

Wochenendmenü 10./11.Nov.
FranzösischeZwiebelsuppe

* * *
KalbsfrikasseemitChampignons

imReisrand
undErbsen- undMöhren-Gemüse

* * *
ApfelimBierteigmitVanilleeis

15,00€

Wochenendmenü 17./18. Nov.
ChinesischeHühnersuppe

* * *
Peking-Ente - Süß-Sauer
mitReisundGemüse

* * *
CrêpesSuzettemitVanilleeis

15,00€

SpezialitätenvonderGans
CREMESUPPE VON DER FREILANDGANS

mitaltemCognaczubereitet –4,20€
BRUST UND KEULE VON DER DEUTSCHEN FREILANDGANS

imOfenknuspriggebraten, aneinerGänsejus,mitRotkohl,
glasiertenMaronenundhausgemachtenKartoffelklößen –19,80€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

UnsereneuenÖffnungszeiten
ab 1. Dezember2012 bis 1. März 2013

Montag,DienstagundMittwochgeschlossen
Donnerstag, FreitagundSamstagab 17.00Uhrgeöffnet
Sonntagsvon8.00bis 22.00Uhrgeöffnet
Vom24.Dezemberbiseinschl. 16.Januargeschlossen
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EvangelischeKirchengemeinde

Erbgroßherzogin

HildavonBaden
TochterdesHerzogsvon
Nassau

* 5. 11. 1864 inBiebrich
† 8. 2. 1952 inBadenweiler
Hilda-Gymnasium,

Kurfürstenstraße 40
(seit19. 4. 1902)

Hilda, geborene Prinzessin von Nassau, Erb-
großherzogin von Baden und Gemahlin Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs Friedrich
II. von Baden, ist die Namensgeberin der
Hildaschule inKoblenz. Am20. 9. 1885,gerade 21
Jahrealt,heiratetesiedenErbgroßherzog.Derwar
von 1897 bis 1902 alsKommandierenderGeneral
desVIII. Armeekorps inKoblenz stationiert. Hilda
engagierte sich fürdie Bürgerschaft, inKinderhei-
men, Schulen und Frauenverbänden. Darin glich
sie ihrer Schwiegermutter, Prinzessin Luise von

Preußen(TochterderKaiserinAugusta).Diesehat-
te 1856Friedrich I. geheiratet.
Hilda war eine großzügige Förderin der Höheren
evangelischen Mädchenschule. Diese war 1835
von der evangelischen Elementarschule als drei-
klassige "Höhere evangelische Stadtschule" abge-
zweigt worden. Ab 1848 nannte sie sich "Höhere
Töchterschule" undbezogRäume imHausander
Ecke Altlöhrtor/Görgenstraße. 1901 errichtete die
evanglische Kirchengemeinde den Neubau in der
Kurfürstenstraße.Am19.4.1902erhieltdieEinrich-
tungdenNamen"Hildaschule".DerAbschlussdes
Gymnasiums führte viele Jahre nicht zur vollen
Anerkennung der Hochschulreife. Das änderte
sicherstmitderVerstaatlichungam1.4.1921.
Hilda vonBadenkehrte am29.10.1902mit ihrem
MannnachFreiburgzurück.VierTagevorherstat-
tetesiedemNeubaudernachihrbenanntenSchu-
le nocheinenBesuchab.
"Die hohe Frau nahm von allen Einzelheitenmit
größtemInteresseKenntnis,wohnte insämtlichen

Am 8. Februar 1952, also vor gut 60 Jahren, starb die Erbgroßherzogin Hilda von Baden,
Namensgeberin desHilda-Gymnasiums in Koblenz. Auch vieleGülserMädchen undJungen
besuchten diese Schule. Für sie ist es sicherlich interessant, etwas überdieGründerinHilda
NähereszuerfahrenoderihreKenntnissedarüberetwasaufzufrischen. –AusdemHeimatbuch
»Koblenzer Köpfe« von WolfgangSchütz (624 Seiten, 660 Abbildungen undden Lebensbe-
schreibungenvon700PersonenderStadtgeschichteundNamensgebernvonStraßenundPlät-
zen, 29,80 Euro im Buchhandel) stellt das »Gölser Blättche« in loser Reihenfolge mit
freundlicherGenehmigungdesVerlages fürAnzeigenblätterNamensgeberundandere Perso-

nen,dieinVerbindungzuunsererHeimatstadtstehen,alsLeseprobevor.

SchulklassenundSeminarklasseneineWeiledem
Unterrichtbei,unterhieltsichhuldvollmitLehrern
und Schülernund nahm imSingsaal denVortrag
einer schönen Motette des Gesangchores entge-
gen", heißtesinderSchulchronik.BeimAbschied
versprachdieGroßherzogin,auchinderFernedie
Beziehungen zur Hildaschule aufrecht zu halten.
SchulleiterDr.KarlHessel,derihrdiePatenschaft
angetragen hatte, hielt sie über die Entwicklung
"ihrer" SchuleaufdemLaufendenundgratulierte
jährlichzumGeburtstag.

V. l.: Walter Müller (Vorstand Volksbank Koblenz Mittelrhein eG), Hans Joachim Reinke

(VorstandsvorsitzenderUnion Investment), Dr.Michael Fuchs(MdB)undModeratorBjörn

Barz klärten die FragezumThema: Eurokrise -Wiesicher ist unserGeld?

Es ist eine Tatsache: Die Menschen im
Land sind stark verunsichert. So ist es
kein Wunder, dass der Einladung von
Walter Müller, Vorstand der Volksbank
KoblenzMittelrheineG, sovieleMitglie-
der und Kunden gefolgt sind.
Sie fragen sich: Wie sicher ist unser
Geld?Wiesoll ichmeinGeld sicherund
trotzdem ertragreich anlegen? Diese
und weitere Fragen konnten die beiden
Referenten Hans Joachim Reinke und
Dr. Michael Fuchs fachlich fundiert be-
antworten. Interessiert folgten die Gä-
stedenWortendesVorstandsvorsitzen-
den von Union Investment, Partner in
der Finanzgruppe der Volksbanken
Raiffeisenbanken, Hans Joachim Rein-
ke.
»Die Herausforderung ist groß - doch
die Rettung des Euro nimmt Gestalt
an«, so sein Fazit. Allerdings brauche
sie Zeit. Sorgen macht Reinke das
SchwindendesRückhaltesfürden Euro
in der Bevölkerung sowie die fehlende
politische Einigkeit in der Eurozone.
Auch der zweite Referent des Abends,
Dr. Michael Fuchs (MdB, CDU), ist der
Überzeugung, dass der Euro die Wäh-

rung Europas bleibt und Europa selbst
dieZukunft gehört. Die politischen Ent-
scheidungen seien richtig und erste
Konturen einer sogenannten »Stabi-
litätsunion« bereits deutlich erkennbar.
In der finalen Talkrunde nahm Modera-
tor Björn Barz von TV Mittelrhein die
Themen derVorträgeaufund haktege-
schickt nach. Auch die Kernfrage "Wie
sicher ist unser Geld?" konnte zumin-
dest für die Kunden und Mitglieder der
Volksbank geklärt werden. Vorstand
Walter Müller bestätigte: »Die Einlagen
sind bei derVolksbank Koblenz Mittel-
rhein - wie bei allen Genossenschafts-
banken - ohne Betragsbegrenzung zu
hundert Prozent sicher.« Daher könne
das Genossenschaftsprinzip durchaus
eine Art Vorbildcharakter für Europa
und seine Mitgliedsstaaten haben.
Diekompetenten Referentenwarensich
einig: Eine optimale Vermögensanlage
gibt es nicht als Patentrezept fürJeder-
mann. Die persönlichenZiele, eine indi-
viduell ausgewogene Laufzeiten- sowie
Chance/Risiko-Struktur müssen sorg-
fältig in einem Gespräch mit dem Ver-
mögensbetreuer geklärt werden.

Eurokrise- Wiesicher ist unser Geld?
Volksbank Koblenz Mittelrhein eGludzumVortragsabgend ein

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Wolfskaulstraße 62 • 56072 Kobl enz-Güls

Telefon 0261- 42856 • Fax 4031 74

Sonntag, 25. November2012
von 11. 00 − 17. 00 Uhr in der

Weihnachtsbaumverkauf
ab Samstag, 8. Dezember

Garantiertfrisch aus der Eifel

KostenloseLieferung

Frisch gebundene Adventskränze

Adventsfloristikin großer Vielfalt

Lassen Siesichinspirieren

steht vor der Tür!

Wir laden Sie ein zu unserem

Adventsmarkt

Weihnachten

Ein herzliches Dankeschön sagen der
GülserJungArturunddasGülserMäd-
chenMechtilddenzahlreichenGratulan-
tenundGönnernausnahundfern, den
kirchlichenundweltlichenGremien.
Gedankt sei auch allen Freunden und
Helfern undderNacharschaftmit ihren
tollenIdeenbeimSchmücken.FrauHilde
Maderfürden gelungenen Gedichtsvor-
trag»DemKönigspaar«.

Herzlichst -Artur&MechtildBerenz
Schützenkönigspaar2012/2013

LiebeGülser,
esistanderZeit,

»Danke«zusagen!

Insbesonderer Dank allen, die durch ihre Anwesenheit beim
Krönungsballdie Schützengesellschaft »St. Hubertus« unduns,
dasKönigspaar,aktivunterstützten. DiesesschöneFestwirdfür
unseinebleibende,beglückendeErinnunerungsein.

Gedenkenandie Opfer

nationalsozialistischen

Terrors in Koblenz
Der »Förderverein Mahnmal für die Op-

fer des Nationalsozialismus in Kob-

lenz« hat am 23. Oktober 2012 im Rah-

meneinerReinigungsaktionvonStolper-

steinenanOpferdesNS-Terrorserinnert.

Es handelt sich umdie einst in Güls an-

sässige jüdische FamilieWolff. Zur Erin-

nerung an die Deportation und Ermor-

dungderEheleuteLeoundRosaWolffim

Jahre 1942wurdenbereitsvor zweiJah-

ren zwei Stolpersteine vor ihrem einsti-

genWohn-undGeschäftshausverlegt.

Heinz Rinck und Siegfried Hesse vom

»FördervereinMahnmal« erläuterten zu-

vor in einem Gespräch mit den Konfir-

mandenausGülsundMetternichdieAuf-

gaben und Ziele des Fördervereins. An

dem Gespräch nahm auch Pfarrerin

Braun-Miksch, die die jungen Leute zur

Zeit auf ihre Konfirmation vorbereitet,

teil.

Rinck und Hesse sprachen vor den Ju-

gendlichen über die Menschen ver-

achtende und verbrecherische Ideologie

und Politik der Nationalsozialisten, die

die Ausgrenzung, Entrechtung und

schließlich die physische Vernichtung

insbesondere der deutschen Staatsbür-

ger jüdischen Glaubens zum Ziel hatte.

Die Kenntnis dieser historischen Tatsa-

chenseiwichtig; siedürftennichtverges-

sen werden. Es wurde ausdrücklich

darauf hingewiesen, dass heutige und

künftige Generationen keinerlei Verant-

wortung für diese Verbrechen tragen,

gleichwohl aber die Verantwortung für

den angemessenen Umgang mit dieser

Vergangenheit. Das Verlegen und die

Pflege der Stolpersteine sei ein Zeichen

für den angemessenen Umgang mit der

Vergangenheit.DasWachhaltenderErin-

nerung sei auch vor dem Hintergrund

der derzeitigen neonazistischen Umtrie-

bewichtig; derartigeVerbrechendürften

sichniemalsmehrwiederholen.

Während die Jugendlichen die Stolper-

steinevordemeinstigenWohn- undGe-

schäftshausderEheleuteWolffreinigten,

äußerten sich vorübergehende Passan-

ten überwiegend positiv zu der Aktion.

DiePflegederdortverlegtenStolperstei-

newird künftig gemeinsammit katholi-

schen Schülern aus der integrierten Ge-

samtschuleMetternichwahrgenommen.


